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Mutig der Zukunft entgegen
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2(Bildquelle: https://karrierebibel.de/virtuelle-teams-fuehren/)
(Bildquelle: https://today.hogapage.de/2017/12/08/massnahmen-zur-arbeitszeitflexibilisierung/)(Bildquelle: https://realbusiness.co.uk/hr-and-management/2018/04/27/how-to-make-mobile-working-work/)(Bildquelle: https://www.bmbf.de/de/kmu-innovativ-mensch-technik-interaktion-4276.html)
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Mensch und Technik in der künftigen Leistungserstellung
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Technik und Mensch sind gleich wichtig, um künftig
erfolgreich zu sein

Der Mensch ist für den künftigen Erfolg entscheidender als
die Technik

Roboter, Automatisierung und künstliche Intelligenz
ersetzen Mitarbeitende künftig

1 2 3 4 5 6 7 nb

mw = 3.7

(n = 115)

(1 = stimme überhaupt nicht zu; 7 = stimme voll und ganz zu; nb = nicht beurteilbar)

mw = 5.4

mw = 5.0

(Quelle: Olbert-Bock & Redzepi 2018, i.E.)
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Chancen für Mitarbeitende und Zusammenarbeit

4

3

8

6

3

3

6

3

5

12

7

10

12

17

9

23

21

23

24

29

26

17

24

39

24

8

19

7

21

27

20

Aufgabenerledigung und Zusammenarbeit werden
effizienter und schlanker

Abläufe sind für Mitarbeitende transparenter

Mitarbeitende können sich entlang ihrer Stärken
entwickeln und auf die Kerninhalte ihrer Aufgaben

konzentrieren

Komplexe Aufgaben können besser gelöst werden, da die
Möglichkeit einfacher wird, bei Bedarf Spezialisten hinzu

zu nehmen oder technische Unterstützung besteht

1 2 3 4 5 6 7 nb

(1 = irrelevant; 7 = sehr relevant; nb = nicht beurteilbar)

mw = 5.0

mw = 4.4

mw = 5.3

mw = 5.7

(n = 115)

(Quelle: Olbert-Bock & Redzepi 2018, i.E.)
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Risiken für Mitarbeitende und Zusammenarbeit
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Die Intensität und Qualität in der Zusammenarbeit
nehmen ab

Der Spielraum für persönliches Ermessen und auf den
Einzelnen einzugehen wird geringer

Wissen, das nicht digital abbildbar ist, wird weniger
wertgeschätzt, z.B. intuitive Einschätzung und Erfahrung

(implizites Wissen)

Die Geschwindigkeit in der Entwicklung der
Anforderungen übersteigt die Möglichkeiten der

Kompetenzentwicklung des Einzelnen

1 2 3 4 5 6 7 nb

mw = 4.1

(1 = irrelevant; 7 = sehr relevant; nb = nicht beurteilbar)

mw = 4.1

mw = 3.8

mw = 3.4

(n = 115)

(Quelle: Olbert-Bock & Redzepi 2018, i.E.)
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(Bildquelle: https://www.ebay.de/itm/Katze-Tiger-Tasse-Auto-Zaubertasse-Fototasse-Kaffeetasse-als-Geschenk-/152200356155)



7

Abdullah Redzepi, MSc. B.A.

Dozent für HR-Management

Kompetenzzentrum Leadership und Personalmanagement

FHS St.Gallen, Institut IQB-FHS, Rosenbergstr. 59, 9001 St.Gallen

Tel. +41 71 226 17 67 l abdullah.redzepi@fhsg.ch l www.fhsg.ch/iqb

Prof. Dr. rer. pol. Sibylle Olbert-Bock

Leiterin Kompetenzzentrum Leadership und Personalmanagement

FHS St.Gallen, Institut IQB-FHS, Rosenbergstr. 59, 9001 St.Gallen

Tel. +41 71 226 17 66 l sibylle.olbert@fhsg.ch l www.fhsg.ch/iqb

Ihr Kontakt


